
Der Deutsche Correspondent.

Dienstag, den 7. Juli t«SS.

Bessere GeschSftö-Ausstchten.
Wir leben mitten in der Zeit der gefchäft-

liciien si.'indstille, kein Lüftchen regt sich, und
-iK.tliiiij:t!oin-x" ist die Losung des Tages.

cnn man Dessen ungeachtet in HandelS-
i Veschtiftslreisen den Muth nicht sinkenso geschieht es, weil sich die Ansicht im-
iii.rmehr Bahn bricht, daß da« Schlimmste
überstanden ist. Wenn der Capitän eine«

während einer Windstille, in wel-
ker sein Fahrzeug unter vollen Segeln trotz-
ten nicht von der Stelle kommt, das Ther-
mometer beobachtet und ein Fallen der Tem-
Pcratur wahrnimmt, dann weiß er, daß er in
Zlurzer Zeit günstigen Fahrwind haben wird.
Aehnliche Porzeichen hat jetzt die Geschäfts-
welt. Ter halbMrliche Bericht der großen
Handelsagentur R. G. Dun ä. Comp, zeigt
zwar, daß in dem ersten Semester dieses
JahreS mehr Bankerotte stattfanden, als in
dem correspondirenden Halbiahr von 1384,
aber die Berbiiidlichleiten derselben waren
doch nur etwa? mehr, als halb so groß, wie
in dem Krach-Semester des vorigen Jahres.
Die Handelswelt ist augenscheinlich aus soli-
den Boden gelangt, die Luft ist rein. Was
allerdings wackelig war, ist über Bord gegan-
ge«, aber was stehen geblieben ist, sieht mit

fester Zuversicht der Zukunft entgegen.
Und die Anzeichen für guten Fahrwind

sind nicht ungünstig. Aus Boston kommt die
Nachricht, daß das Schndgeschäft dort fiorirt;
im Wcstcn bessern sich die Erndte Aussichten,
und in New Orleans nnd Texas herrscht
eine vertrauensvolle Stimmung. Tie zwei
Monate wird sich allerdings die Sache noch
jo hinschleppen, aber mit dem l. September
wird hoffentlich ein Herbstgeschäst beginnen,
wie es das Land seit süns Jahren nicht regsa-
mer gesehen hat.

Tragisch.
Es mag nicht wirkungsvoll sein, den all-

mäliaen Tod auf der Bühne darzustellen; die
llgoli'no-Tragödien, in denen Sophokles uud
Euripides nachgeahmt werden, welche den
allmäligen Tod von Ajax nnd Herkules schil-
dern, find deshalb selten in der Literainr un
jerer Tage, aber Dessen ungeachtet kann man
sich des tragischen Eindrucks nicht erwehren,
welchen die täglichen Berichte über das Be-
finden des Gen. Grant machen. Man fühlt
es, man liest eS zwischen den Zeilen heraus,
daß es mit dem Helden des Bürgerkrieges
abwärts geht, daß er Zoll für Zoll stirbt. Er
hat sein Bnch über den Bürgerkrieg voll-
endet nnd erwartet jetzt ans dcr Lerauda des

Landhauses in den Adirondacks den Too, der
ihm täglich näher schreitet, dessen Schattenaus feinem Wesen immer sichtbarer wird.

Sein Zustand läßt sich mit einer Todesart
des Mittelalters vergleichen, wie sie in
Schauerromanen vielfach geschildert wird.
Der Mann, der, ohne eS zu wiqen, zum Tode
verurlheilt war, wurde in eine Zelle gebracht,
die ursprünglich durchaus nichts Verdächtiges
zeigte. Aber nachdem der Berunheilte tage-
lang Decke und Wände stndirt, kam es ihm
vor, als ob der Raum immer kleiner werde;
der Gefangene fing an, zu beobachten, und
die Wahrnehmung bestätigte sich. Die Wände
Zchoben sich durch einen geheimen Mechams-
lnus zusammen, die Decke senkte sich lai g-
jam, aber sicher, und schließlich wurde das
arme Lpser gewahr, daß es eines Tages er-
drückt werden würde, uud es konnte allmälig
Ibcrechneii, wann der Tag komme, an dem
jein Kerker so eng geworden sein werde, daß
es an's Leben gehen mußte, denn da war
Zein Entrinnen mehr. So ist auch bei Gen.
Erant kein Enmnnen möglich; das Uebel ist
unheilbar, und nur die starke Körper Consti-
Intton, die gute Pflege nnd die angenehme
Umgebung können die verhängnißvolle stunde
noch abhalten, aber nicht mehr lang, eines
Morgens werden wir den Tod des 18. Präsi-
denten der Ber. Staaten zu berichten haben.

Grant's Ende ist reichlich so tragisch und
ergreifend, wie der in den ?Trachinerinnen"
geschilderte Tod des Herakles.

Gen. MeCook, derfrühereGon-verneur von Eolorado, hat ein geharnischtes
Schreiben gegen die Landräuber an den Se-
Zretär des Innern gerichtet. Er weist in
demselben nach, daß die großen Biehzüchter-
(SeseUschaflen den Indianern fast all' ihr
nutzbares Land «abgepachtet" haben, und
»nacht Hrn. Lamar darauf aufmerksam, daßes seine Pflicht sei, einzuschreiten. Tie Län-
dereien seien den Indianern refervirt wor-
den, nm diese zum laudwirthschastlichen Be-
trieb zu ermuthigen, sie zu civilisiren und
ihre Läge zu bessern. Statt Dessen seien vie
Zl.'ändereieu von Spekulanten und Abenteu-
rern aller Art überlausen, welche die India-
ner ihres Besitzes, thatsächlich ihrer Erbrechte
deraubt, ihnen die Gelegenheit, sich selbst zu
ernähren, benommen nnd ihnen Nichts sür
die Zukunft übrig gelassen, während sie die-
selben jetzt in der Abhängigkeit erhalten.
?Die Leute nun"?fährt Gen. McEook fort
?, ?welche seit drei lahren Schlitz genossen
und frecher Weise amiliche Anerkennung ih
rer angeblichen Ansprüche verlangt haben,
Lind in vielen Fällen Ausländer, welche un-serer Regierung gegenüber keinerlei Ver-
pflichtungen haben, noch haben wollen. Der-
jenige Theil des Indianer-Territoriums,
aus welchen ich Ihre Aufmerksamkeit gelenkt
habe, ist ein Land, wo die Gewalt regiert,
wo nnskrnpulöse Leute den Schutz der Re-
gierung uud der BuudeSarmee verlangen,
während sie doch das Gesetz übertreten.
Diese Leute sind offenbar die Repräsentanten
großen amtlichen nnd siuauzielleii Einflusses
nnd scheinen ein autokrarisches Element hin-
ter sich zu haben, das ebenso geheimnißvoll,
wie mächtig ist, und das aus jenem schönen
Lande jeden amerikanischen Bürger sern hält,
welcher nicht mit ihnen, noch einer von ihnen
ist. Die Borstellungen, welche jene Ein-
dringlinge bei Ihrem Departement machen,
sind nicht Bitten der Schwachen und Hülslo-
zen, welche um schütz flehen, sondern die
Forderungen der starken und Mächtigen,
welche nach reifer Ersahrung offenbar glau-
Iben, daß die Zukunft ihnen ebenso günstig
Hein wird, wie die Bergangenheit."

Der Washingtoner Correspon-
dent der hiesigen ?Sun" hat wieder einmal
läuten hören, weiß aber nicht, wo, indem er
an sein Blatt berichtet, daß vor einigen Ta-

Hen dem Präsidenten und seinem Äabinet ein
«Schriftstück von Deutsch Amerikanern vorge-
legt worden sei, in welchem dieselben beto-
nen, daß die Denischen in den Ner. Staaten
die den Ausschlag gebende Macht seien; frü-
her sei der größte Theil auf Seiten der Re-
publikaner gewesen, doch in der letzten Wahl
lzabe die demokratische Partei drei Biertel der
«Itimmen erhallen. In dem Schriftstück
werde auf die Wichtigkeit aufmerksam ge
inacht, dieses Element festzuhalten und gewis-
sen hochstehenden Deutsch-Amerikanern Aem-
ter zu geben. Ferner werde dem Präsidenten
jn diesem Schriftstück empfohlen, einen Deut-
schen anzustellen, der fähig fei» ihn über die
Stimmung der deutsch amerikanischen Presse
aus dem Laufenden zn erhalten, wozu der
Eorrespoudeni der ?Sun" bemerkt, daß der
letztere Wunsch der Deutschen bis jetzt noch
nicht erfüllt worden, wahrfcheinlich weil die
Administration zu sehr in Anspruch genom-
men sei, um die Kritiken der amerikanischen
Alätter zu verdauen. Dieser ganze Bericht
von einer Eingabe der Deutschen beruht auf
einem Irrthum; eine solche ist nie gemacht
worden. Einzelne Journalisten haben in
diesem Sinne an den Präsidenten geschrie
den, nnd Hr. Hesing hat vsr etwa drei Wo-
chen diese Punkte in Washington mündlich
dargelegt.

Der Chicago er ?D em o kr a t" be-
merkt zu dem lakaienhaften Berichte eines
dortigen englischen Blattes, daß der Kriegs-
minister Lincoln nach Chicago zurück gekom-
men fei und seine Advokaten Praxis wieder
ausgenommen habe, »als ob gar Nichts pas-
sirt wäre:" ??Je nun ?was ist denn weiter
passirt, als daß Präsident Garfield, um der
irankhaften amerikanischen Gefühlsduselei
Rechnung zu tragen, den kleinen Sohn des
großen Baters zum Kriegsminister ernannte,
iind daß der bevorstehende Massenausbruch
der Indianer-Unruhen ein Bermächlniß jenes
».dummen Jungen" ist, unter dessen unfähi-
ger Verwaltung die Indianer um ihre Sti
Pendien beraubt wurden. Als Advokat stand
?Bob" unter der Mittelmäßigkeit, als Kriegs-
minister stand er unter aller Kritik.""

Wie verlautet,in einPhiladel-Hbier Millionär, der Besitzer des dortigen
"S-itui'l:!)- für das Amt des Re-
giernngs - Truckers in Aussicht genommen.
Der Herr heißt Elverton nnd baut sich in
Washington ein prächtiges Hans, und obgleich
«r selbst stets leugnet, nach dem Platz zu stre-licn, ist es sicher, daß seine Freunde sehr eifrig
für ihn ?arbeiten." Tie Jndiauaer Delega
tion, welche den Platz für einen Hrn. Sioll
von EvanSville oder einen andern Indianaer
Mann verlangte, ist augenscheinlich wenig er
folgreich gewesen.

Hr. Friedrich Haffanrek vom
?Cinc. Bolksblatt" ist von seiner mehrjähri-
gen europäischen Reise zurückgekehrt. Seiue
üileressonten Reiseberichte sind auch iheilweise
in den ?Corre'pondenlen" übergegangen uud
von unseren Lesern nach Gebühr gewürdigt
worden.

'R enlich dat Einer prophezeit,
daß das Land bald eine furchtbare soziale
Revolution, die von Chicago ausgehen werde,
, Neben würde. Und in der That der Au
fang ist m Chicago gemacht. (St. L. Trib.)

Vtldstuduugtn nach Deutschland
besorgt »t«

Expedition de« ?Deutschen Eorrefpondenten."

Ans hoher See,
auf der Eisenbahn, aus einem Dampfschiff, auf einem

Fischerkahn oder auf einer Jachtfahrt an der Käste
wird Hosietter's Magenbitt eliez als

ein zuverlässige« Mittel zur Abwendung unb Linde-
rung der Nebel, denen Land- und Seereifende und

Auswanderer besonders unierworfen sind, befunden
werden. S-ekapitäne. SchMSrzte. S,reisende oder
Personen, die sich inden Wendekreisen aushalten und

Alle, die im Begriff find, einem ungewöhnten, gefähr-

liche» Klima zu begegnen, sollten nicht unteriafsen,

sich dieses so gni und lange bewährten Schutzmittels
zu bedienen. Hartleibigkeit. Galligkeit, maiarische
Fieber, BerdauungSleidcn. Rheumatismus und Bla-
sen- und Nierenleiden befinden sich unter den Uebeln,

daraus und heilsamsten Quellen gezo!

ungesunder Kost und unzuträglichen Trink-wassers. (IS7-<j2tHw27)

ß. Stabler, jun., 8 Komp.,
Kohlen unter Dach.

Tentral» Comptoir: ~««n-"Geb»ud«, Southstr.
) Cathedral-und Biddlestraße!

Zweig-Comptoire: >Ecke Madison- und Eutawstr.;
) Ecke York-und Williamstraße.

Alle Büreaux,

(An2s!I2MÄD D S

Ch. Kartell <K Tohn,
Leichenbestatter.

West - Stratze.

sten
>"on,, t modern

Heirat«»« uns lodtS-«n,eigen, »ret Zeile«
nicht überschreite«», SS veut» für «t««altg»
Insertion.

Todesfälle:
Am 4, Vtdcl Irene Kicke, Monate

3» Jahres.
Am -1. Juli Ätnna Kcmp im 89. Jahre ihres Le-

bens.
Am Juli «eorg Lurz. 70 Jahre,« Manaie

starb

«nna «lije Henkel

Ecke Frcmont- und
statt. (160-1)

<?s starb

Beerdigung.

Gestorben in Washington, D. <5.:

S Tage zählend.
Aii) «. Juli Willielm H. Neurath >m 1». Le»

Bersammlungs,Anzeigen.
- Universal-«ranken-Uin

(Ilil> corrcsp. Tekr.

U. O.Si.-M.

- Rau,

Va»er>scher .«ranken - Unterst. Ver-
ein. Abends S Uhr, vierteljähr-

liche Versammlung t?<te Pratt- nni» Durliam-
""" " ° ' " '

FünfteWarv.
e »trallei» okr »11s ch e r Vere i».^!

Borner's Halle. Ecke dorrest- und Lowstr. <161)

Lokale Nr. t Alle Mit-

. I'U (shrislian taucht,

Dividenden.
der ~De«U»cn Keuer-Berf,cheru«gS-

Baltimore, denK. JuliIWS.

(?«1-»> vha» Weber, jun., Sekr.
Bank.

Baltimore, den 29. Juni 1885.
Die Direktoren haben am heutigen Tage eine von

jährliche TiviSende von drei ausge-
worfen. Alex. ?). DolfielS,

IS«>KI > Kassire:.

(155.9.K1.5.7)

Zeutsch« e"d?n N). Auni 1335.

be?he h! l'b"'l^ichc'D^°i?cn

Franklin - Bank,
"

.si cI NN "zz h?^'
morsend Alle Steuern werden vo°n der bezahlt.

(IKS.VVI >v. «?morq Garvner, Kassirer.

Bank-Äusweile.
Ulericht der..Teutsch »lmeriranifchen Bank"

bei m Tchlnsfe der «cfchafte Montag,ven
« Zuli ISSS.

Guthabe«:DiSconiirie Wechsel kt>l»,l5Z.BS
Bankqebäude (gnindjinSsrel) 17,232,45

Lbtigalioncn.Äktien und Hypotheken,, 47,208^1»
Baar »3,704.55
Fällig von Banken und Bankiers 9,373.29

5747/737.05
Berbiudttchkeiten.

Grundkapital k3«O,iK)().(X)
Unveriheiiic Profite t!>.'j39.11

d B k S

k747.737.05
«lex. U. Dolsteld. Kassirer.

Unterschrieben und beschworen vor mir an diesem,
dem sechsten Tage des Monats Juli 1835.

(Ikil) üHm. S. Gortou, Friedensrichter.

Bekanntmachnngen.

Zeutsch fihe »a«r,
Iggi;.

Die jährliche Wahl vou neu:» Direktoren nn-
det Dienftaq. den 14. ds., zwischen 12 und 1 Uhr,

""c159,Ä,3,5,7> ' '
'

Kassirer.
für Poftrouten-

Poftamts-Departement.
Biireau de« «encrat Postmeister«,

Washington, D. 6.. den 19 Juni 1835.
Aordcrung»-«na«bote werden in diesem D.'

partement bis zum 10. Juli 1385, Mittags 12 Uhr,
Repioduzirung Lieferung von Kopie n der

ü.krn.,riiing »e^e^
(151,Z.5,7,N.K1> General-Postmeister.

Neue Anzeigen.

Francis McDowell. Geo. S. Diffenderfscr.
McDowell S- Diffenderffer,

Kulldeuschneidtr - Parlors,
Nr 4SS, West-Baltimore-,

(Zulil,2Mtt,i.a.T) zwischen »ich- u. Pearistr.
»eor« «ilderflev». « i» Vrtmro,».

Präfideni. Sekretär und Kassirer.
»ürea« der

?jj»ud»n-Parl Ven»eter»,>tsompag«te,"
Nr. SS, Nord-vharleS-Stratze.

Direktoren:
Henry Zaine«. ! Wm. ?. BurnS,
«eorae «ilverfleve, Henri, A. Ihompfon,
SSm. K. Primrofe, > Wm. D. Brimrose.

BeerdigungSplStze in AbtheUung können

ackert" -usennt- 11 dc,Ukn^a u em^So!i-
D. Sölljes,

steve d o r e.
Nr. S>, Fellftraste, Baltimore, Md.

Bestellungen werden prompt auSgefährt.
Telephon t»»k. (Junill.l2Mte)

Schnitt« und Kurzwaaren.

Jerseys.
Jerseis. Zerf«»,«.
Jerfeq« Zersens.

Außerordentliche Auswahl. Spottbillige

Preise:

von 50 Cents bis KZ»

Auch total neues Assortiment von

Frühjahrs-Mänteln

Sommer- VISITS,
Sommer- VlSii'W

Seiden-, Wollen- uud Sammet-Stoffen.

Mrs. H. Lauer,

Nr. 203 und 205, Nord-Gay-,

(JanS.,j.aT-1 «ckeSaftstrasii.

Nur noch wenige Wochen vor Sem
Umzüge

nach unserem neue» Gebäude?

z spottwohlfe

zu z»id«n-, Atta»-

Ä. Gusdorff Tohn,
Poppielo» .

Louis Felder,

Jacken

Strick-Garn,

Strumpfwaaren,
Unterhemden, Unterhosen, Handschuhen.s.w.

«rohe ««»wähl von »urzwaare«.
Mein sowie cigene^Fabri-

Louis Felder,
Nr. tv7, Süd-Broadway.

Hut-Anzeigen.

A N. Q. Tatzlor ä-Comp.
Frühjahrs-Hutmoden.

vhrifti, Voinv., Vondon;
Dunlap «omp., New-York.

Auswahl englischer und^einheimi-
Calvert-Straße,

Schul-Auzeigeu.

Frühjahrs- und Sommer-Kursus.

B r y a n t«

Stratton - Sadlcr'sche Handelsschule,
Nr. <j und 8, Nord-Charles-Straße,
!1!r. <> und g, Nord-Charles-Straße.

Keine Ferien!
Keine Kerlen!

Schüler können zu teder Zeit eintreten.
Zchnler können zu >e»er Zeit eintreten.

Außer den verschiedenen Departements, welche

Kursus kaufmännischen UnterrrichtZ

Stenographiren undl'VI'LVVliiriXU

W. H. Sadler, Prinzipal,
Nr. K und S, Nord-CharleS-StraKe, Baltimore.
(in«

Bruchvauder usw.
Gcs chäftSE röffitu n g

Bhartes yleuhaus,
ISS, Nord - Entaw-,

Wilh. H. Reinhardt
(SohndeSoerstorb.A. «.»»whard»)

°°''''"^AäUDn-«ruchliander.
Doppelte und einfache Leder-Bruchbänder, am 7.

Oktober 135« patcnlirt, zur Erleichterung und
Radikalkur von

»rüche« -der Hernie«,
lür Minner, Frauen und Kinder jegUchen Alters pas»

Vorzug, das da Wärmeletter
empsohlen'wiid. Erftrtigt

Bellung, wie aus Lager!
«chülter-B»«»er,

U«terleib«bin»en.
w«che und Hol,Nsfe«-Nru«d««»er,l

so arrangiri, damit seine geehrten Kunden bestens zu-kicdcngencllt sind.
Alle Bruchbänder, Bandagen und Instrumente

werden garantirt, daß sie passen, und auf's Sauberste
und Best- angefertigt.

Sur Damen sin» Zimmer
unter Aufsicht von Mad. Reinhardt vorhanden.

Fabrik Nr. Tv, Nor»-««»-, nzhc Baltimorestr.»
Baltimore, Md. (Augl3,lJ)

Pfaudleih-Auzeigen.

«eldl «eldl Geld!

H Sa lab es,
Eonsolidirte Darlehen-Compagnie,

Sir. SZ, W.-Baltimore-, nahe Aaqstr.

machen aus Werths« che«
vereinbarte Zeit in Verwahrung.

AlleTranSakiionen geschehen streng privatim.
Privat-Somptoir hinter dem Lade». (SeptS.lJ)

Geld auszuleihen
belt-vige« Betrüge«.

in

Benjamin Comp.'S
Darlehen- nnd Bank-Comptoir,

Benjanun'sches Gebäude (1339 etablirt).

wir geben a«ch immer auf Sicherheiten aller Art
vnd Waaren und Werthfachen Oberhaupt die größten
«orschüfle. Wir kaufen vnd verkaufen goldene und
filberneTaschenuhren,Diamanten,Schmucksachen und
Waaren jeder Art. Offen »on früh 7 dt« Abend« »

Uhu Samstag bis 1VUhr Abends.
Privat-Änaang: Nr. »t. Liest-Ka»tN»ftratz«.
(Novl.lSMtei

Feuer« Versicherung? - Anzeige».

Deutsche
/ever-Veißcherongs-Gesellschast

»iordop-Scke »er Baltimore- ««» Sollidatzft«.

Friedrich Wehr, Präsident!
U. H. »ch«ltz, Bice-Präsident.

Direktoren:
Friedrich Wehr, Johann T. HülShoff.
W. George Atkinfon, Anton Bosse,

Shr. i!>PSS, .

Kart Weber, j«« , Sekr.
Hr. Viktor Klautmeqer ist Agent obiger Gesell-

tMä:z!2A,lJ)

Deutsch-Amerikanische
/tUtr-verslcherllngs'Gestllschast

Südoft-Sck« der Valtimore-Ztrab« «n» Poft-
Ofstce-Stveuue.

Eingang an der Ballimorestraße.

Obige Gesellschast ist stets bereit, alle Arten von Ver-
sicherungen gegen Verlust oder Schaden

durch Aeuer entgegenzunehmen.

Nrnst Hoe«, Präsident;
Marti« «etmodcl, Bicc-Prlstdenl.

Pe?er Zohann^crtel,
Johann F. Nelker, Johann M. Getz.

Heinrich Bee», «ekretär.
Hr. Joseph Schmitt ist Agent obiger Gesellschaft.
(Sept3o,lJ)

D l e
Peabody «Feuer»Verficheruugs»

Gesellschaft von Baltimore.
Seeond» Straße, neben dem Postamte.

Sie ist jetzt bereit, alle Arten Gebäude, Möbeln und

zu verlern.
Direktoren:

Vallowah Theston, James Earey,
Enoch Pratt, Zeffe Tyson,
H. D. Harvev» Francis White,
I. H. B. Vatrobi, Edward Roberts,

Francis T. «ing, Wm. A. Pennington.
Dhoma» Z. «areh, Präfideni;

(AprillO.lJ) «ichar» P. Post. Sekretär.

Firemen's Insurance-Compagnie
von Baltimore.

Begründet IS2S.
Office aus der Nordost-Ecke der

«out!, uud ««ton» - Strah«.

Feuer alle Sorten Eigenthum dahier
oder anderwärts zu äußerst günstigen Bedingungen.
Versicherung für einen Tag oder längere Perioden.

Zame« M. «nderson, Präsident.
Thomas W.Levering, William H. Blckerh,
Ealeb Parks, Edwin F. Adell,
John G. Reanh, William H. Ford,
James M. Anderson, WilliamWhitelock,
Fredcrick Achey, A. Joseph MyerS,
I. Alex. Shriver, Edwin L. Jones,
Jos. Jas. Taylor, Francis E. S. Wolfe,'
George Franck, William A. Bohd,
Thomas I. Wilfon, George A. Blake,
William H. Br»wn, James R. Clark,

Nicholson, JameS S^ut»,
David E. Woodburn/ George R. Berrh,'
Hugh W. Bolton, Willia« Renshaw»

I. Franklin Dir.
tSuli27,lJ) WiUiam «rmftrong. Sekr.

Baltimore Fire Zusurauee Eo.
Südwest-Ecke der South- und Waterstraße.

verfichen Verlust oder Beschädigung durch Zeu-r

permiment« Pottce« aus.
Henrh S. Tahlor, Prästdenl.

Direktoren:
Franc«» T. «ing, Geo. L. Harrison,
Wm.H. Brune. W. C. Pennington,
Hermann von «apff, MendeS Cohens
E. Morton Stewart, JameS G. Wilson»
B. F. Newcomer, Stewart Brown,
Orvillc Horwitz, Austin JenkinS,

Isaak F. Nicholson.
(JunilB,lJ) M, «urch, Sekr.

Die Afsociirte Firemeu'S
Verficherungs - Compagnie von

Baltimore,
Bureau Nr. 4, South-Srraße,

versichert Eigenthum fever «rt in und außerhalb

Direktoren:
Jakob Trust, Capt. Aler. Jone«,
A. Rieman, Benj. F. Bennet!»
Zohn Culhing, Frank Frick,
Wm. H. Perot, Clinton P. Paine,
E. K.

Geo. H. Williams, Jos?Gr»nsselder,
James W. Flack, Wm. Baker, fu«.,
ö. W. Günther, James Whiting,

(Janl.lJ) I>. C. Bohd, Sekretär.

American -Fener« Verficherungs«
Compagnie von Baltimore.

Ä. NoSjel Eathcart,
«ha«. W. Slagle, Bice-Prif.

Direktoren:
I. I. Turner, Wm. S. Young, Chris. Devrte»,
Wm. I. Rieman,Wm. Schloß, G.W.Hildebrand,
Wm. Bühler, E. Levering, J.O.A.Hallowaq
EhaS.W.Slagle,W.H.Baldwin,jr.Nich. M.Smith,
Edmuitd Woll, L. SinSheimer, John J. Rogers,
Ernst Änabe, Joseph Fink» I.D.Kelly» ,un.»
Francis BurnS, BernhardClark, W. Abrahams,
I.A. Edmondson.JameS A. Gary, D. D. Mallorh,

<Febrll.llMte) D. v. Shavma«. Eekr.

Spezereiwaareu.

E. M. Bollmauu,
Besitzer der

Imperial- Weinesstg-Isaörik,
Br«me«undHoya a. d. Weser.

Seit dem 1. Januar 1884 haben wir die Agentur
Boltmauu » Imperial.

Prämiirt Prämliri
London 1862, l Bremen 1874,

Pari» 1867, > Hannover IS7B,

dem Hrn. <?mil S. Sarl entzogen «nd den alleini-
gen Berkauf auf dieHH.W ilh.H. Stellman«
» v omP., Rr. LS, Süd-«ai,ftr., Baltimore,

Bremen, den 23. Juli 1834.
<S. ä-«. Bollman«.

beiden Marken und

Die ä- in Nr. «S,
Southftrake, sind von uns beauftragt, Ordres an-
zunehmen und Verkäufe abzuschließen.

(23»-) «Uh. Stellma«« » <ksmp.

A. Martini,
Ecke der Gough- und Dallasstraße

da? größte, schönste und auf's Sorgfältigste
assortirte

Groeerie» und deutsche Waareu«
Lager in Baltimore.

'

WitderverkSuftr

Mehl-Anzeigen.

H,ate«t-«oll«r-»at,e««ehl, au« Maryländer
und Birginicr Waizen hergestellt, wegen seiner Rein-
heit und Reichhaltigkeit an Kleber, phosphorsauren
Salzen und anderen nährenden Eigenschaften be-

verlange von Deinem Grocer
Vatap»eoSuPerlativ,

va»ap»co-^amtlien.
Vatap»co-»xtra,

«ap He«r,-is-«tlte».
V»ord-»»i««er Kamilie«»

«hefapeake-»xtra,
B«ds»r»^a«»t^,
- Ktouring - Msss.

Buhr-Steine 1774 Walzen ISB2.
l?. ölallutacrui'iaZ-Lomp.,

lZirlilS.lJ) Büreau: Nr. 82. Eommercelk.

Advokaten, Aerzte«, s.w.
Ir.M. Wiener,

homSopathischer«r,t,
«r. »1», «est-Kahette-, »ah« Vt«e-Stratz«.

Sprechstunden: vormittags bis S Uhr und Nachmit.
tag« von 3 bis S Uhr.

Bduard Waine,
besorgt

alle Arten von ?totariat»-«esch»fte«. Dokumente
»erden in der deutsch»« und e««lis»e« Tprache

auZgesertigt und Uebersetzungen geliefert.

Vollmachte«
"Mi.".'." '-tESiar» Rai«,

W»»d»N«»»«»<»rNatvo») Notar.

Theater - Anzeige» «s».
Mustk-Mademie.

Sommer-Garten
Eintritt vent«.

Diese Wo»e zum erfteii Male seit 3 Jahren Zuvse'-Z
schöne Oper:

?"Fatinitza" ?

mil neuer Szenerie, darunter der überraschend ge-

Schatten-Pantomime u. te ss-
liche Besehung.

. rr? 'UStnfto «,

Wallet Hampshire, Bell.
Maurice Hagems»'», Joseph Fall,

de Rue, Ännie MyerS.
BoUer <shör.

Adam IYel, jnn., Dirigent.
A. H. V-U. Regisseur.

In Borbereitung: Aschenbrödel in der Schule."
(IVV-5)

Mb Kord s Hpernhans.
Sonnner-Conzerte

des

merikonischen National - Vrchckers.

Conzert-Anzeigen.
«ommer - Garte»,

Zeven Tie»,tag und Zamstag Abend gro?,ed
Concert.

Vorzügliches Bier aus der alibertihmten Brauerei
von Bergner 6 Engel uiPhiladelphia. (I'ZI >

Mnsenm-Anzeigen.

Anatomische SlnssteUnng.

Dr. Hcidemantt's
berühmte anatomische Zammlung
Nr. Kl. West-Baltimore-, Gaq-Ztrafte,
ist täglich von früh 1v bis Abends 1v Uhr geöffnet.
Nurfür Erwachsene. Donnerstags nur sür Damen.
Einirui25 Cenis.

Tommer »Erholungsplätze.

Jordan White Sulphur-Kprings,
Ztephenkon, P.-v., Ba.

(Juli«-"" "" ordan.

<sape Mal)!

A nl e r i c a n Kouje!
PH. König, Eigenthümer,

vorzügliche deutsche Küche: neue Möbeln: gute

Restauration a w t^li'rlZ.

Königs Sommer-Garten

Schansser's Kotet,

(Junis,2Mte) Schlecht Mchrer. Eigenthüm-".

Brauerei-Anzeigen.
Zohn Baucruschmidt » (jnn., de» «leinen )

?Mount-Brauerei,"
Nr. »13. Wcft - Pratt - Strafte.

(Junilo,l2Mte)

Georg Banernschmtdt'S
Greeuwood - Park»Brauerei,

an Belair-Avenne,
(Jan2«,lJ) «attimor», Md.

Johann Friedrich Wießuer's
Bierbrauerei,

Belair-Avenue, Baltimore, Md.
(Jan2B.lJ)

Musikalische Instrumente.

RRRöR
Flügel, tafelförmige Pianos,

Pianinos.
Diese Instrumente kennt da? Publikum seit

nahezu fünfzig Jahren; sie haben nur
auf GrundihrerVorzüglichkeit einen

unerkauften hervorragende« Ruf
welchem,uso!ge sie al» un«rreicht daftehr«.

Tonfülle,

Ausführung der Arbeit
und Dauerhaftigkeit.

Gebrauchte PiansS
ingroher Auswahl und zu alle» Preisen beständig

Alleinig« Age«te« f«r »i« d«rühmt««
Smith jchen amerikanischen Parlor-Orgeln

aus anderen Fabriken erster Klasse.

Wilhelm Knabe öt Eo.,
Nr. 204 und LOY, West-Baltimorestraße:
Nr. 112, 5. Avenue, New-Dork, nnd
Nr. 817, Warket-Space, Pennsylvania Ave.

(215-1 Washington, D. C.

Spezielle Bekanntmachung.

Pianos und Orgeln,
als je in Baltimore zum Verkaufe offerirt worden.

Instrumente jeder »lasse, jedem «eschmack«
und jedem Geldbeutel passend, all« u«ter vol-
jähriger «ara«tie.

HenryF?

Der Verlauf geschieht gegen Baarzahlung
oder auf Notenzahlungen oder gegen Mieth-
geld, bis dieses dafür bezahlt.

« » > Mason » Hamlin'»,
liiIi1,1 II >Gc°rgcW°°d«ckT»..

T. »1». I Wilcox White'Z.
Gebrauchte PianoS und Orgeln zu ausnehmend

niedrigen Preisen und unter günstigen Bedingungen.

Otto Sntro,
Str. 207, West-Baltimore-Ttrake.

Möbeln N. f. W.

DhomaS S.
(Mail4,2Mi? Fabrikant und Patent-Inhaber.

-Aeppiche werden aufgenommen,
S' wieder gelegt oder ausbewahrt von der,, Ba-
ltimore» Teppich-Steinigung»- vompagni«,"
Rr. Sl>,, Rord-«rctnc-, u.Rr. IS, Diamond-
ftratze.? Telephon SS»?S. (AprilS.ZMte)

.. Ich benachrichtig« achtnagdvoll

umgezogen bin, wo ich ein «öbellager all«r «ar-
»«« und »on den «euesten Dessin«, lauter etg«-
««O Kadritat. habe. Im Besitze scrmchrterFacili«tüten, würde es mirßergnüzen machen, meine Kunden
»aselbst zu begrüßen und ihre Bedürfnisse zu verneh.wen. Ich kann jetzt » lusern 2V bis 25 Prozentersparen. Sprechen Sie gefälligst vor und besichtigen
Sie, ehe Sie kaufen, mein üager. Georg v«a.

Fabrik: Nr. 42, Harriso«ftratze.
BerkaufSlokal: Nr. 7. Nord-»a«ftrak«.
(Sept.24,l2Mte.)

»tablirt t»37.

Zoh. C. Scherer, jnn.,

10 2 ö0 X 23,

M ö'b'e" l n.'
Aadrik! Str. It, Harrtso« Strab«.

<San2v.l2Mte)

Nahmaschinen - Anzeigen.
»5- bis »50-

Nähmaschinen
so Cents bis K 1 die Woche.

Alle Fabrikate. Alle Fabrikate.
Wir verkaufen alle Sorten zur Hälfte der regelmä-

ßigen Preise, Zahlungen nach Ueberemkommen.
Wer wollie anderwärts kaufen? Wir haben, was
Siet»>ollen. Wir tauschen aus, repariren und ver-

valtimore- und «aystrake
<Sep,ll.lJ.jaZ>

vrknrsionen per Dampfer.
Die Exkursionen

Fair- Häven
begannen Mo«tag, den SS. Znni.

DerDampfer ?Theod. Weem«" fährt täglich
X-S Uhr früh vom Pier Nr. N, Light-Ztraß-.ad und
kehrt gegen 8 Uhr Abends zurück. Der Dampfer ist
durchweg refiaurirt und verschönert worden und jetzt

besiLt je'vt l?ic!e'n/u-«,?raktto-
nen, darunter Badehäuser, Rollschlittschuh-Rink und
Pavillons. Besondere Ausflugsraten sür Vereine
und SonntagSschulen. Nähere AuSkunst erbält man
in Nr. t4S, Lightftratze. lAuni2.Teptl)

Tolchester- Beach.
T ä g l i ch t C r k li r s i o il t n.

Salzwast'er-Biidcr.
T tets etwas Neue s.

Käfige mit merkwürdigen Thieren und Vögeln

Besondere Notiz.

Ter Tampfer ~Lo»»ise,"

Prof. Winter's Lrchefter.

P^i er^V!r.^^3

sür Kirchen und Vereine.
Büreau: Pier Str. t«,Ligl>tstras!e,(luni2o-)

Mml-Riklgt. U
Marylands populärster Erholungsort

an der Bai.

ist für d e B '.v
u

Pier Nr. 12 und 13, der ad.'
Vorzügliche Blech- und Ztreich-Miisik von

Pier l3, vightslrasic, Aus/
Nachmittags i» Uhr.

Hin- und Nuckfahrt SU EeutS.

andere Gesellschaften.

Pier Nr. IL und 13, «ightstr.-
Werite, Kusz der Varrtstraslc.

,V. B. Kaller, Superintendent:
N. R, Narrow. Hotel-Verwal'cr,

NnterhaltnngsiPlätze.

arley . P a r k,"

<Augl6.l2Mte)

Wein«Anzeigen.

von
Bhas. A. Lürmann

Nr. »4, Eusor-,
durchgehend bis Nr. 135, Hillen - Straße,

Weine! Weine!
ral-Wasscr. (DezB,lJ)

Aür den Aamiliengeörauch.
Aplelwein, frifche Rosinen,

Konnrhen, Mandeln,
Titronen, Wallnitffe

und Haselniisse,
gute Weine

'

Louis S. Reitz S- Nruder,
»ile der Hanover- und vamdenstrab«,

I2VS-) dem Markte gegenüber.

G.L.BH,
deutschen,französischen n. spanischen

Weinen.
seiner Tifch-Vlaret K4.SV und KS.SO da»

Dutzend.

S 4 Pintflafchcn SV vcntS mehr.

Nr. LS, German-Straße,
(147-) Baltimore, Ms.

N. Becker,
Wein - Handlung,

Nr. KS, President-Straeß,
c«prill,lJ.) «altimore. «d.

K. W. Melker ä- Sohn,
ZVZ West-Pratt-Straße, ZO3

empfehlen Ihr vollständige« Lager aller Sorte»
Californier Weine,

Nordhäuser, Kornbrauutwein, feme Liquöre
«. s. w.

Bier-Anzetgen.

Niagara-Falls, Lagerbier.

bicr. Zame» K. «avcock.
Staats-Lhemiker.

Gamm Salt, alleinige Agenten,
(Juni2,3Mte) Nr. I3S. West-'Saltimorestr.

Restaurations-Anzeige«.

Direkt vom Fasse
-da» kühlst«, da» vefte ««» da« ««»»»« -

GlaS Bier
in

Schwinn's Halle,
Nr. Lt und 23, West-Pratt-Straße.

Feine importirte ond einheimische
D In er von 12 bis 2 Uhr, 25 Tent».

Großer üunsch den ganzen Tag.
in L?t-rv Ltvle.

<1«»^)

Krekels Salon
Wein - Ä e 112 ch Sst

in

Nr. «S, Nord-Hollidaystraße,
Wein, Liquöre, Ale, Bier und Cigarren.

Aprill2,lJ) Loui» tkrelel, Eigenthümer.

Hotel-Anzeigen.

Desch's deutsches Hotel,
Kr. 166, Süd-Broadway,

Na« dem europäische« Pta«e.
steht ein Billard-Salon den geehrten «äste»

stets zur Bersügung.
lAvrllia.ll. «eorg Besch, Ngenthümer.

Grulldesgenthllmer, sthl
nach Euerm Mereße!»er »chte Apparat für geruchlos» «btrttt»-

«eiuigung ohne Pump« ?ein neues Patent-von der Canitäti-Behörde approbirt. völlige Zu-
friedenstellung garantirt. »2.50 bis »3 die Ladung.

August Miller.
(«pr2o,SMie) Nr. »»«, Nord-Fremontstraße.

Erknrsionen per Eisenbahn.
C a p e Ma y Mj!

-oder- L 4»».

-Ätlantic-Kitv.-ttü^
54 «<».

"

K4.«a.
Limitirte Srkursion

K4.«».
Freiiag, den ly. 158^,

von der K4.V».
K4.v<» Union-Ztation, Mittags B 4 00.
!i-4.«U. 54.««»

Billete gellen zur Rückfahrt zu je-

js>4.«><». »New-Z>ork-Wai!>ingloner lim>lirten 54.00.
54.00. Zuge-?bis Dienstag, den 1». Luli, 54.00.
54.00. einschließlich. 54.00.
54-00. Z!urL4für die Hin-und Rdcksahrt 54.00.
54.00. entweder nach Cape May oder At 54-00.
54.00. lantic-Citv- 54.00.
54.00 Anmerkung. ?ic Billete, an 54.00.
54.00. Aabl beschränkt, sind Donncrftags4.oo.
54.00. sluh in der BiUetur der »Pennsuloa

" 5-t'OO-

Erkurstons-Saison von

"MV LG«MSM "S.-V."

Crdar - Point am Potomac ?

lO Uhr.

Purtis'

Sin- u. Rückfahrt 2» vt» Mthlzeiten üO CtZ.

Monnt Bcrnon'.
Aus 300 Personen beschränkt.

Hin- und Hcrfaliri 5 t '»0.
.lt>s.,.,ri 8.05 su.h . _ .t . >

Wieden Dienstag und Areitaz

Abends 8 Uhr.

Zeven Mit,wöch i.!!» ieden zweiten -suntag

Lnrayer Höhlen!
Auf!ZVt> Personen beschränkt.

Sin- und Hersalirt 5.i.i»0,

re^^^
lii

A. !t,o?d.
' '

Westliche Moryläuder Eisenbahn.

Große l en - Ausflüge

Donnersiag.de« t t. Zuui »»»S, «»täglich,

Pen-Mar, Agh-Niick.
Mount Luirauk,

Brinkwood, Ragged <»dge.

t^a

tJuniK ) Ä. S. lSriswold. Gcn.-Pass.-Aqcut:

Die Königin der Badeorte

Cape May
"West - lerseyer Eisenvaljn"

Philadelphia in zwei Stunden.

?West-Jerscyer Eisenbahn,"

«51>a«. <». Pua».. Z. !». Wood.

Atlantic-City.

ZchnkllMge fahren durch ohneAnhaltcn
in

neunzig Minuten

?(samden-Atlautic»Eisenbahn,"

"West-Jerseyer Eisenbahn,"
von der Ztation der Marketstrafte

<in Philadelphia).

Passagiere von Baltimore wollen die Durchzüge
der

"Philo. - Mlm. - Mtimmr Dahn"

der Station der Cainden-Allantic-Bahn" her.
Wegen Durchfahrts-BiUete, Gepäck-Contreinarken

und voller Auskunft wende man sich nach der

vharles«s.Pug!,.
" "z^N^Wood,

Gen.-Geschäftsführer! General Pass.-Aaent.
(Junil«'Aug22>

PopnlSre Exkursionen
nach

30.
ocks of Teer^reck^

Billet je 7S CtS. Man wende sich an
Zohn Wilson Brown, Auditor,

(lunik.ZMte.) I. v. Wrciishali.S cau-fter.

Eiseubahu-Auzeigeu.

Philadchhia-Wilm.-Aalto.Ejsrsdahu
fonenzüge Baltimore, wie folgt:

' bcrlaffcn Per»

vo« der PrestdeNtftraklen-Statio« abfahr««»:
5.25 Morgens?Postzug nach Philadelphia.
7-SS Morgens?Philadelphier Expreß, Berbindun,

inPhiladelphia mit New-Aork.
S.vki Nachm.?Accommodation nachOxford,Venns.

Bo« »er U«io«-Sta»to« abfahre«»:
1.3 S Morgens?Philadelphler Lspreß, Verbindung

mit New-Aoik.
5.40 Morgens?Postzug nach Philadelphia.
S.!i<t Morgens-Philadelphicr Erpreß, Berbindun»

mitNew-Vork.
5.40 Morgens?nach Philadelphia und New-York.

Philadelphia und New-York.
12.10 Mittags?nach Philadelphia und New-York.2.1 S Nachm.?Port Deposit-Accommodation.
».10 Nachm.?nack Boston, New-York und Phila«

delphla. Schlaf » Waggon bis Boston ohne
Wechsel.

<.SO Nachm.?nach Philadelphia und New-York.
K.OS congrcsiwneller Expreß nach Phila»

Nachts?
New-York.

»o««tag«,age:
1.3 S Morgens?Philadelphicr Erpreß, Verbindung

mit New-York.

».OS Nachm.?<on»resfloneller Expreß nach Phila.
delphia, New-York und Boston.

7.3 S Abends ?Accommodation nach Philadelphia.
11.3 S Nachts?nach Philadelphia und New -York,

der valvertftraften-?tatio« abfahre«»:

Z.«. »««», «ha». ». »ug»,
(148-) »en.-Pafs.-Agent. Sen.-GcfchästSsShrer.

Z» rathe Pers ° «». » . res».

»«q»» inder Ausphlu^w^rd^» dur

(S-) Ecke Baltimorestr. und Post^Ofstce-Tve.

Eisenbahn-Anzeige«.

Baltimore - Ohio » Bah«.
»ahrpla« trat t« »rast So««ta«.»«« ~ «a«

t»6», dt» aus «»it»re«.
Abfahrt»»« Vamd««-»«ati»n.

Nach Chicago um tl Uhr Morgen» und S Abend«,
täglich. » Uhr Morgen« ist ein «chnellzi»zt l.i»>il«<>

BittSdurg

und^hi^o i
m

Ankunft am nächsten Morgen
um und IN Si. Louis um ».30 Abend«, «eine

Pittsbur/, Cleveland und Detroit um »UhrMorgens und i>.<X> Abends, täglich. 8.00 Abend«
ist ein Durchzug nach PittSlmrg mit angehängte«

Sckiw^-Wa^zonS.
Gens, tSgUch, und 3 Uhr Nachmittags, tägtrch^auSge«

nutenzug), 12.15 Mittags, «2.30, 3.0«, «4.00,
»4.2 V, 5 Uhr Nachmittags, «.ZV, »B.VV, »S.vv und
lI.VVAddS. Nach Washington am Sonntag: K.3V,
»7.2 V Uhr Morgens, "S und »-V5 Uhr Borm., I.3t>,
"2.LV, »4.2V, 5 Übr Nachm., K.3V, »B.VV, »V.VV u.
11.VV Abends. (» bedeutet Expreßzüge.)

ittach 7.20 Morgen», 12.15 Mit.

Am Sonntag'um Morgens, 5.45 NachmUtag»!
7.45 und 11.15 Abend-.

Morgens. s.4s^a^imttag-?7^
5?45 Äi'achmitlagS, 7.sv"undll"is Ade^s!

S.4^V^ch^^t^
tNgton: iUir^M^^^
3.VV und 5 Uhr Nachm.. K.3V und 11.NV Abend«.

1.3 V und Nachm., »j.3v il.vvAbend«'.
um 7.2 V MrgS.,täglich, und 3 täglich,

en

täglich! ausgenomsien Sonntags, UN» 4.2v?iachu? "
»ügllch. '

?"i>ns' Bav und Zwischenstaiionen um KNbl
Morgens, 1V Uhr vorm., 2 und 5.3 V Uhr Nachm.,

Züge treffen täglich vom Westen ein um 7.10 und
8.3 V MrgS., 2.15 Nachm. und 7.3 N Uhr Abend».

Bon AiinavoliS um 8.18 MrgS., 1.45 Nachm. on»
5.3 V AdcndS. Am Sonntag um IV.VV Morgen« und

Bon Frederkk und wegestationen um 7.50 und
1V.15 Morgens, 3.5 V Nachm. und 7.V5 Abend«.Am Sonntag um 7.5 V Morgens und 7.V5 Abend».Bon Winchester 1V.15 Morgens, 6.40 Nachm.:HagerStown 11 Uhr Bormittags, täglich, 3.5 V Nach,
mittags und 0.25 Abend», täglich, ausgenommen

von um V.4V Nachm., täglich, au»ge-
Züge verlassen Washington na« Baltimore «mS.dv. -v.lv, «.40. »7.3 V MroS., 8.3 V «7»10.V5

Uhr Borm., 12.1 V Mittags, »1.25, »Z.l», 3.zv,»4.3 V, 4.4 V, »5.4 V Nachm., »V.4V, 7.VV, »8.25und 11.VV Abends. (»Stern bedeutet Erprcßzüge.)
treffen vom ein um 7.3»

üns 11.50 Morgens, 4.3» Nachmittags und 8.35
Abends, täglich.

Gepäck wird aus Hotels und Wohnungen abgeholi
und markirt bei Meldung in den Billeturen

Nr. 122, West-Valttmorestraft«,
V. Tunham,

" 'r. « ,
< Gcn..Paffa,ier-»geni.

Große Pennsylvanier Monte.
Doppelte «eleise. Ttahllchieiien. Hübsch«Scenert« n. Prächtige «uöstattung.

Nördliche Central-Baft».
Trat am 24. Mai 1885 in Kraft.Zuge verlassen Baltimore, wie folgt:
täglich, nach

binde/ sich mit PittSburg West^«i
7.3V Morgens.

LiinttirterChicago taglich nach PittSburg, Cin-
cinnati und St. Louis und Schlaswaggons

LouiS Morgens.
SchneU-LiNic, täglich nach Indianapolis, St.

men, nach Chicago und Detroi'und verbin-
det sich «Sonntags ausgenommen) mit Lock-
Haven, Eiinira und Watkins 10.45 Morgen».

HarriSburger Personenzug, täglich, SonntaqS
ausgenommen 4.3 V Nachm.

Cincuinaticr Cxpreßzug, tägliiti nach

Samstags nach Toledo: verbindet sich nach
Clcvcland und St. Louis mit Schlaswaggons
durch nach PittSburg bis Eleveland ,8.15 Abd».

Post-Expreß nach dem Westen, täglich: verbin-
det sich, ausgenommen Samstags, nach Srie,
Buffalo und den Niagara-Fällen,,,, 11.2 V Nachts.

Parltoner Accommodation 1V.15 Morgens, 3.3 V,
5.V3 tätlich, ausgenommen

mid 1 >ttag«"' 8,
Abends. Sonntags 0 ftüh, 1.3 V Nachm. und 10
Abends.

Nach Hanover und GettySburg 7.3 V früh.
Nach v.3v sruh und 3.1 V und5.30 Nachmittags.

Billete nach allen Punkten des Ostens, Nordens u.
Westens sind inder Ealvcrt-Station, aus der Nord»Baltimore- und Calvertstraße und in der

Bagage wird von HoielS und Wohnungen abgeholi
und Contremarken gegeben, wenn man die «uiiräqe

Eal? Baltimore- und

Baltimore-Potomae^Bah«.
Trat am 5. 1385 in Kraft.

Morgens und 3.15

tagS, und 3.5 V, 5.'2v)'8.15
tags und 4.35, K.4V und 8.5 V Abend» täglich.

Nach Cieek-Linie um 7 Uhr Morgens u. 4.15

Nach Nachm.täglich, ausgenommen EonstagS. Sonntags um4.35 Nachmittags.
Nach Richmond und dem Süden um 3.50 Morgen»

und täglich, ausgenom-

Nach dem Süden, vl» .Birginier Midland - Bahn.»um 8.15 Morgens und 8.5 V Uhr AdendS. täglich.
Nach 5.2 V Morgens, täglich, auSgenom-

Nach Charlotte'sville und Punkten an der »T. t O.B.» 5.2 V Morgens und 3.15 Uhr Nachmittags.
Zur «C. >k O. B." um 8.15 Morgens und 8.50

Uhr Abends täglich. 5.2 V Morgens und 3.15
Nachmittags täglich, ausgenommen SonnlaaS.

Von Union - Station.
Nach Washington 4.05, 5.30, V.50, 7.05, 7.«.

8.25. 0.5 V Morgens. 12.4V, 12.45 Mittaa» 3.
3.2 V, 4.45, 5.4 V, 0.5 V, 0 Abends. SonntaqS
4.V5, 5.3V, 0.5 V, 8.25, 0.50 Morgens. 12.45Mittags, 4.45, 0.5 V und 0 Uhr Abends.

Nach Ännapolis 7.45 Morgens, 12,4 V und 4.20Nachmittags. SonnlaaS 4.45 Nachm.
Nach Richmond und dem Liioen. 4.V5 und 0.50 Mor-gens täglich und 3.2 V Nachm. nur an Wochentagen.
Zur . Birg. Midland-Bahn" um 0.5 V Morgen» und

n
Morgens täglich,

B." 5..! v Morgens und 3.2 U Uhr°Nachmttta'gs?'
Nach Punkten an der Manaffaser Division 3.V0 Uhr

Nachmittags.
Zur ?C. .k 'O. B.« um S.SV Morgen» und S UhrAinndS täglich, 5.2 V Morgens und 3 Uhr Nachm.(Uimtcd), täglich, ausgenommen

Bon Pennsylvania Avenue-Station.
Nach Washington 0.55, 7.10, 7.40 und 0.54 Mor-gens, 12.51, 3.25, 4,40, 5.45 Nachm., 0.54

und S.V4 AdendS. Sonntags umv.ss, o.s4früh,12.51, 4.40 und 0.54 Nachm. und 0.V4 Abends.
Nach AnnapoliS 7.40 Morgens und 4.25 Nachm.täglich, ausgenommen Sonntags. Sonntags4.4o

Al-sahr» von Washington nach «altimor«um t> 35, 7.15, 8,3 V, 0,4 V, 11 Uhr MoraenS
12.05 Uhr Mittags. 2, 4. 4.25, 4,4 V, V Nachm.!
7.1 V, 10 Abends und 12.15 früh. An Sonn-
tagen um 8.3 V, 0.4 V, 11 Uhr Morgens, 2, 4, kl,
7.10,10 Uhr Abends und 12.15 srüh.

(Latonsviller Zweig.
Bon «alvert - Strafte.

Nach EatonSville um 0.05, 8,25, 1v,20 Uhr Mor-gens, 2.40, 4.20, 5.20, 7.05 und 11.15 Nachts.
Sonntags B.2» und 10.20 Morgens, 4.2 V,5.20 und 7.05 Uhr Nachmittags.

Bon Union-Statio«
um K.IV, 8.3 V, 10.25, Morgens, 2.45, 4.25,

5.25, 7.1 V und 11.20 Abends. Sonntags 10.25Morgens, 2.45, 4.25, 5.25 und 7.1 V Nachm.Bon Pennfhlvania - Avenue Stationum 0.18, 8.35 und IV.3V Morgen», 2.5 V, 4.3 V,
5.3 V, 7.15 und 11.25 Abends, s-onntag» 8.35 u.10.30 M0rzen5,2.50,4.3v,5.3v u. 7.15 Nachm.Bon tiatonsvill« nach Baltimor«um 7.1 V, B.IV, 0.03 und 11.50 Morgen», 3,4 V,
ti.vs, K.55 und IV.IV Abends. Sonntags B.IV,
0.V3 und 11.50 Morgens, 3.40, 6.V5 uiid 10.10
Abends.

«ha». «. yugh, Z. ». Wood,
(13V-) Gcn.-GeschästSsührer. Gen.-Pass.-Agent.

West!. Maryländer Eisenbahn.
Sonntag. d«n SS.Zunt INSS, ansangen».

Zug« verlassen HUlcn wi« folgt:

4.4 V früh.-Schnell - Postzug nach »Shenandoah-Balley," südlichen und süswcstlichcnPunkten, so.
wie nach Glyndon, Westminster, New-Wind,
for, Uinon.Bridge, Rocky-Ridge, MechanicS-town, Blue Ridge, HagerStown und, ausge-
nommen Sonntags, Emm'ttsburg, Frederick,ChamberSburg, Waynesboro' und allen «unk-ten an der >B. E.-V.-Bahn.«

O.IV nach Glyndon(Reister»town>.
»»«»ich. Sonntag« anSgenomme«:

B.VVfrüb. Accommodationszug nach Hanover,Frederick, EmmittSburz, WayneSboro", Cham-berSburg, Shippen«burg, HagerStown, Willi-

amSl>uoN undwischenstatioilen, sowie nachMü-

ZL°rgen?.-Expres!zug nur nach Penmar.0.55 Morgens. AccommozaiionSzug nach Union-Bridge und Zwischenfiationen, sowie nach Ha-nover, Geitykburg und Punkten an der ?H. 1..H. <k G.-Bahn,» (ohne Waggonwechsel), Mt.Holly-Springs, CarliSle, Pa.2.2«> Nachmittags?AccommodationSzuq nach Glyn-
don (ReisterStowni.

mAor, wn° n - Bris t"
P > lesvill ng"«? ll t."A

don.Glcn-FaUS.Finksburz.Patapsco.Westmill-
ster. Älew-Windfor, Linwood, Uniou-Bridee und Hauptpunkten westlich; auch Hano-ver, Geitysburg und Stationen an der l..

. ,A«tu»st inHille«-Sta»t»n:Täglich -11 .55 Morgen« und 11,45 Abend. Täglich,ausgenommen Sonntags, 7.ZV. 8,5 V, S.SV
u»d 11.25 Morgen«, 3.20, 0,05, 0,45 und8.05 Abend».

Soi'ntogs um ».00 Morgen« und «.4o Nachmittag»,
Bepäck.Office Nr. 133, West-Bal-

Alle Züge ballen on der Union-, Pennsylvania-
Avenue- und Fultonstraßen-St-tio« an.

Z. «. »«»». Gencral-Geschäf'Ssührer:
(iSZ-)lv. H. vrt»«old, General-Billet-Rgent.

Dampstr-AkZtigt«. -Vreaa-Kanpser

Norddeutscher Lloyd.
Rrgelmaßige

Tamys« Tchiffsahrt
zwischen

Bremen und Baltimore
durch die «igen« für diesen Zweck an der Tlhde zebao»

ten, mit allen Erfordernissen versehenen neue»

Amerika " Upt Me'.^'^
.Hermann,ap^Baur!

.Weser.» Sapi. Brun«:
.Hohenzollern.» Sapt. Pfeiffer!

.Hohenstausen.» liapt. Jüngst!
.Habsburq.» Sapt. Hellmer«!

Die ExPedtttonStage sind, w»e folgt:

.Amerika" 8. Juli > 2». Juli 2 Uhr Nachm.

Zwischendecks - Passage-PreiS:

von und nach skandinavischen Städten »2»,

Stnder zwischen 1 und 12 Jahren Haider Prei«.
«indcr unter einem Jahre frei.

«afüten-Pafsage-Prti» »««..
Wegen Fracht und Paffagiere wende man sich aa

die General-Agenten
U. Schumacher » Somp.»

Nr. ». Süd «a«,straft».

II w»'

auf det Hinreife Plvmouth (für soni>on)
, und (für Paris), und aus der

, Äüctreise Havre (für Paris, Southampton
oder i anlaufend.

AbgangStaq

Zwcimnl wöchentlich.
Von NewÄo. k:
Vo»

Von Ha v re ,

. 28. Juni. 30. Juni. 16.

..Lcising 1. Juli. -- 2Z, Juli.
?*Bohemia» 8. Juli. 2S. Zuli.
. Wieland" 12. Juli. 14. Juü. 3g.

I

Zwischendeck »ach ?on Paris »21.80.
für Hin- nnd Rückreise zu bedeutend

jiindcr zwischen I und 12 Jahren die Hälfte,
«inder unter l Zahr frei.

<A I I in c U t^o

«5. Ä. Richard <50.,

! vhieayo. ZU.,^

Ned'star-Linie
belg. u. ver. St.-M

Folgen!'? Dampfer erster Klasse fahren jeden Sam-
stag von New-Vorknach Antwerpen:

?Wäsiand i;«XX> Tonnen.
?A'esternland 6<>Ut» Tonnen.

4<»6<l Tonnen.
?Belgenland" 400 U Tonnen.

Frühjahr»- und Soinmer Aahrpreife:
1. Kajüte k6U?»i»U, Rundreise jlIi« 5160.
2. Raiüte ?sl>, Niiudreise

Zwischendeck zu den billigsten Preisen.
Abfahrtstage von New 'Aork:

.»ihvnland" Samstag, »en 2». Juli.
Abfahrtdtage von Philadelphia:

.."Nederland" Mittwoch, den 21.Junl.
Mittwoch, den 22. Juli.

Lie Dampfer mit («) bezeichnet haben keine

Eisciibahnfahr/biS N?w-Ärk)
Nähere Auskunft ertheilen

Peter Wright » Söhn«, Gen.-Agenten,
Nr. 55, Broadway, New-gork,

ode. Wilh. Schnauder, Agent,
<Apr2B ) Nr. 1. Nord-Hollidahstr., Baltimore.

Lloyd.
ZWM» Bremen und New-Aorxl

Po st . D mp 112 8

'L?e,» iFulda.- -

.Rhein," «Main,» »Donau,»
»Salier,» »Oder,»

»General Werder.»

Bon^Bremen:^
Die der New-

Uork nach Bremen dauertnenn Tage. Passa-
giere erreichen mit den Schnelldampfern de»
?Norddeutschen Noyd"Deutschland in bedeu-
tend kürzerer Zeit, als mit anderen Linien.

vonNew-Hork: von Bremen:1. »aiSie, Expreßdpfr.lk l«« Kiso, P«5-»1S0Aeliere Dampier
? klvtt. It«02. «aja«e,Espreßdampfer».'',S und »V» «7,

»ellcrc.Dampfcr ««»

Zwischendeck:von New-Nork. von Bremen.Expreßdampfer »SZ.V« PSS.«»
Aeitere Dampfer LO.V« Lv.va
Nach Bremen und zuruik (mit ältcrenDampser):
1. »aiüte
». «ajüle 'zo»

Zwischendeck:
Elvreßdampser ?44 ««»

Aeitere Dampser 4«.««»«mder unter 12 Jahren die Häisie, unter 1 Ja,r
frei. velrlch» » oomp..

»kr. S, Bowling - Green. New - York.In Baltimore «. Schumacher » vomp.,
Nr.k, Süd-Gay-Straße,

«atthew Rods»«. Nr. »7, Sccondftr.

Dampfer-Anieigen. -Küken-Aampfer.

8 Mnm'
W>WW>» l'rkwsiisrtsUoii Lowpim/.

Nach Boston:

Donnerstag, den». Juli.
Fahrt nach Boston (einschließlich Mahlzeiten und

»ajüien-Raum erster »laffe »14. Hin- und Her-
fahrt »25.

Nach Providence über Newport-New«,
Birg.:

Sapt. I. T. Taylor»

und »l4. und Herfahrt »25.
Nach Havanna!?:

Savaniiah, einschließlich Mahlzeiten u.
«aiülen-Raum, Z>ls; zweite «laffe »12. Bon Bal-
timore nach Jacksonville, Fla., »22.

«. t». t>uggin», Gen.-Ageai,
am Fuße des langen Docks:

»homa» W. «ough, Agt. T. «.
Nr. 3, Germanstraäe:

lame» ». Andrew«, Agt. S. F. » W. R. R.,
(13V-) Nr. 43, Germanstraße.

New-Hort,Rotterda«.
Amerlr»«tsch«

DampfschifffayrtS-Sesellschaft»

Die »iefer Linie gehörigen Dampser erster «laste,
welche die «er. Siaaten-Post nach Holland mitneh.
men, gehen von der Sompagnle-Wersle am guje du
Suffex-Strsße, lerfeh-City, wie folgt:

Erste «ajüte »4», «wette «ajüte »ZV, Awifchen»
deck zu billigen Raten. Frachtgüter werden täglich an
der Werfte der .New-Nork-Baltimorer TranSporta-
tionS-Lioie,» am Fu? de» Areterickstr.-Docks, ange-

wegen Krach» und Uederfahrt wende man stch an
Ur«». Shri»«r, Agenten,

(1»5 ) Nr. 3, Lighistr.»Werfte.

New-?)ork-Baltimorer
Tra«»portatio«»oLtnte

Binnenland - Route über Kanäle.
_ «U ».Diese alte und verläßliche Linie Hai für

Sa^o »i^
kunsi wende man stch an

I. Aterander Shriver Präs.,
Nr. 3, Lightstraßcn-Wcrfte, Baltimore!

Joh« S. t»rem», Agenten,
(Mär»2o-) Pier «r. 7. Kt°nh-Ri»cr. N.-Y.

Baltimore - Philadelphia Dampf-
boot-«esellschaft.

»«r,c»fon scheMtZAMlvlnienach Philadelphia >

Die Dampfer dieser Äesells»asi ,ehen tüglich mit

der werfte

verdeckfahrt
«aten be«lcr.^Shriver^läfident.

(Märj2v-) Nr. 3. Lightstr.-Werfte. Baltimore.

S 5 a i - L inie
Aort Monroe und Rorfole

und allen Punkten südlich.

vh?ÄdendS inn >jt»Uhr »,n »>

«antoner werfte, Ankunft zu Kon «»nroe früh
Uhr und zu Norfolk und PoNSmouth früh » Nhr.

«nschlußzu PorlSmouth an die
zu Norfolkan die,,»

«Metur: Nr. t»7. West-valttmoreftra>
(«»»2» 1 G. «r»»«. Gen.«?


